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Das Motiv „Mensch“ steht stets im Vordergrund
historikerin Johanna Sucec. Die
Ausstellung unter Schirmherr-
schaft von Bürgermeister Christof
Sommer ist bis zum 19. Mai mitt-
wochs und samstags von 16 bis 19
Uhr sowie sonntags von 11 bis 16
Uhr zu sehen. ■  Foto: Heier

Zeitlichkeit des Menschen aus, die
im Zyklus „Alpha & Omega“ eine
mit Acryl und Pastellkreiden gear-
beitete farbenfrohe Fortsetzung
findet. Zur Vernissage übernahm
Vorsitzende Lore Liebelt (l.) die
Einführung der erkrankten Kunst-

Rendel Freude (Skulpturen, r.)
sind es hölzerne Gesichter und
abstrahierte Zeichnungen des
Motivs „Mensch“, die als Charak-
ter- und Traumbilder wie ein Spie-
gel der Seele fungieren. In Kohle-
zeichnungen drückt Ludwig die

„Gegenwärtigkeiten“. Der Titel
der Ausstellung des Vereins Kunst
im Turm im ehemaligen Flak-Turm
in Lippstadt rückt den Menschen
in den Vordergrund. In der Aus-
stellung der Künstlerinnen Gaby
Ludwig (Zeichnungen, 2.v.r.) und

Dazwischen zeigte Wolf-
gang Tetzlaff, der „Hexen-
meister“ am Kontrabass, in
seiner Spielweise nahezu
stoische Gelassenheit. So en-
dete die Peterson-Suite tem-
poreich bewegt. Musikali-
sche Gags und Spezialeffek-
te am laufenden Band liefer-
te das Trio dann im zweiten
Teil des Konzerts in einer
Hommage an Bach. Die C-
Moll-Fuge mit einkopiertem
Präludium aus dem wohl-
temperierten Klavier er-
klang in der eigenen Versi-
on des Ensembles. Mit dem
innig-feinfühlig gestalteten
„Song for peace“ versuchte
das Trio ein Gefühl des inne-
ren Friedens zu vermitteln.
Rasche Klavierläufe und der
„singende Kontrabass“
prägten das Präludium.

Als adrettes Bravour-
stückchen mit temporei-
chem Finale erwies sich ein
Stück aus Oscar Petersons
Suite „Salute to Bach“. Für
den Applaus des Publikums
bedankten sich die Künstler
mit der Etude Nr. 6 sowie ei-
ner klanglich höchst unge-
wöhnlichen Version des Er-
folgshits „Somewhere over
the rainbow“. ■ LB

Sequenzen über feinfühli-
gen Blues-Stil bis hin zu
rhythmisch ekstatischem
Groove. So begann Peter-
sons Oster-Suite nach dem
Piano-Intro bei verhaltenem
Schlagzeug recht dezent.
Doch nach diesem Ruhe
ausstrahlenden Eingangs-
stück zog das Tempo mit ra-
santen Laufpassagen mäch-
tig an.

Hervorragendes
Zusammenspiel

Das hervorragende Zu-
sammenspiel der drei Voll-
blutmusiker gehört mit zu
den Erfolgsgaranten künst-
lerisch hochgradiger Inter-
pretationen. So wechselten
melodiöse Themen in feins-
ter Cantabile-Gangart mit
technisch brillanten virtuo-
sen Sets. Ganz eigenartig er-
klang der 5. Satz mit seinem
marschartigen Fortissimo
und den eingelagerten teils
heftigen Schlagzeugsoli –
hier entpuppte sich Drum-
mer Karl Godejohann als ein
wahres Energiebündel.

Nicht minder virtuos und
temperamentvoll am Flügel
gab sich Pianist Olaf Kordes.

LIPPSTADT ■  Da hatte Inge-
borg Hecht vom Förderver-
ein Jakobikirche Lippstadt
nicht zu viel versprochen:
Was da auf dem Podium der
Jakobikirche musikalisch
abrollte, das war einfach
hinreißend und begeisterte
das Publikum. Der Förder-
verein hatte in seiner Kon-
zertreihe „Jakobi extra“ in
Kooperation mit dem Jazz-
club Lippstadt das renom-
mierte Jazztrio Kordes-Tetz-
laff-Godejohann eingela-
den, das sich stilistisch gern
an dem kanadischen Jazz-
pianisten Oscar Emmanuel
Peterson orientiert.

Dessen 1984 komponierte
„Easter Suite“, eine neun-
sätzige Vertonung der Passi-
onsgeschichte nach Mat-
thäus, war lange Zeit in Ver-
gessenheit geraten, wurde
unlängst vom Jazztrio wie-
der ausgegraben und jetzt
auch in der Jakobikirche
vorgestellt. Die Suite bot
dem Ensemble hinreichend
Gelegenheit, eine ganze Pa-
lette solistischer Entfaltung
mit all ihren Facetten und
Schattierungen auszubrei-
ten, von schmerzlich-lei-
denschaftlichen Lamento-

Bravourstückchen
und Spezialeffekte
Jazztrio bietet hinreißendes Konzert in der Jakobikirche

Begeisterung für das Jazz-Trio Olaf Kordes (Klavier), Wolfgang Tetzlaff (Kontrabass) und Karl Gode-
johann (Schlagzeug) zeigte das Publikum in der Jakobikirche. ■  Foto: Brode

Heinz-Rüdiger klebt fest
Poetry-Slam-Teilnehmer beweisen Kreativität und Spontanität

hovas, dem, wie er es nennt
„Sondereinsatzkommando
Gottes“. Stillschweigend
habe er die „Gehirnwäsche“
über sich ergehen lassen,
ohne ausfallend zu werden.

Kathi (19) aus Lippstadt
hat es mehr mit der Biolo-
gie. Zunächst beschreibt sie,
was passiert, wenn man den
BWL-Kurs mit dem Lehrer-
seminar vertauscht. Dann
erklärt sie den Sinn des Le-
bens anhand eines Experi-
ments mit Goldfliegenlar-
ven. Da wird einem die
Made mit dem Namen
Heinz-Rüdiger fast schon
sympathisch. Schließlich
verhält der sich anders als
die anderen, er klebt am Te-
safilm fest. An Kreativität
mangelt es den Teilneh-
mern nicht. Die Spontanei-
tät hat ihren Reiz. Allein die
Akustik nimmt einiges von
der Wirkung. Wer ein paar
Tische weiter hinten sitzt,
kriegt kaum was mit vom
Sinn des Lebens. ■ hewi

befand und nun acht Schafe
ihr Eigen nennt. Vom
Glück, Schwein zu haben
und ob es sinnvoll ist,
Schweine zu haben, die
nicht gegessen werden.

Sven (24) aus Soest berich-
tet recht anschaulich und
sehr direkt von seiner Be-
gegnung mit den Zeugen Je-

nutzt wie „das Gift aus dei-
nem Mund“. Auch Johanna
(23) aus Siddinghausen ist
recht spontan dazu gekom-
men. Vor 14 Tagen erst hat
sie von der Veranstaltung
gehört. Das Publikum er-
fährt, wie sie von der „Wol-
ke Sieben“ gefallen ist, sich
eine Zeitlang im freien Fall

LIPPSTADT ■  „Voll sinn-
voll?! oder: Die Frage nach
dem Sinn des Lebens“ lautet
das Thema eines Poetry-
Slams am Freitagabend im
Café Extrablatt. Es ist eine
weitere Veranstaltung im
Rahmen des „Road Trips“,
initiiert vom Dekanat Lipp-
stadt-Rüthen. Doch anders
als vor einem Jahr gibt es
keine Publikumsabstim-
mung, es soll eine Art Lese-
Bühne sein, verrät Modera-
tor Ibrahim Atas, der selbst
schon mal einen Poetry
Slam gewonnen hat.

Das Equipment besteht
aus einer großen Stellwand
nebst kleiner Bühne, profes-
sionellen Boxen und Schein-
werfern, sowie ein Misch-
pult, das von einem DJ be-
dient wird. Einige Slammer
haben sich angemeldet, an-
dere entscheiden spontan,
mitzumachen. So wie die
18-jährige Anna, die sich
mit Gefühlen auseinander-
setzt und Metaphern be-

Die 19-jährige Kathi beschäftigt sich in ihrem Beitrag unter ande-
rem mit Goldfliegenlarven. ■  Foto: Wissing

Frische Putenoberschenkel
HKL A, aus dem Oldenburger Land,
ideal zum Schmorenund Braten

Frisch aus unserer Bedienungstheke:

Frisch aus unserer Bedienungstheke:

Arla Havarti
oder Esrom
Dänischer
Schnittkäse,
45% Fett i.Tr.

-.37
100 g

Frische Bratwurst oder
frisches Schweinemett
pikant gewürzt

Frisch aus unserer Bedienungstheke:

Obst/Gemüse Angebote gültig bis einschließlich Mittwoch!

Müller Froop
verschiedene Sorten,
100 g = -,17

Wachsbrech-, Schnitt-
oder Brechbohnen
ATG 360/330/360 g,
1 l = 2,19–2,39

44 % gespart

1.!!
Stück

-.79
720 ml Glas

20 % gespart
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Homann Herzhafter
Fleischsalat
1 kg = 2,48

400 g
Becher

1.- gespart

-.99

Arla Havarti 
oder Esrom

-.99
100 g

28 % gespart

Philadelphia
verschiedene Sorten, 140/175 g,
100 g = -,57/-,71

-.99
Packung

33 % gespart

-.25
150 g Becher

48 % gespart

ATG 360/330/360 g,ATG 360/330/360 g,ATG 360/330/360 g,

Costa Rica
Ananas
sweet
Klasse I

Niederländischer
Paprika
Klasse I,
rot, gelb,
grün oder orange

Obst/Gemüse Angebote gültig bis einschließlich Mittwoch!

NiederländischerNiederländischer

Obst/Gemüse Angebote gültig bis einschließlich Mittwoch!Obst/Gemüse Angebote gültig bis einschließlich Mittwoch!

17 % gespart

2.$)
1 kg

und Braten

3.//
1 kg
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